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Mit dem TRILUX können Beleuchiungssiörken gemessen

werden. Es ist sehr einfoch zu bedienen und seine Meß-

bereiche können durch ein Aufsteckfi l ier erweitert werden.

Dos TRILU/. wird universel i  in der. Beleuchtungstechnik,

besonders ouch in der Fotogrofie fÜr exokte Messungen

verwendet.

( Anzeigeinslrumenl

( Meßzelle mit Hondgriff

( Aufsteckfilter zur 20fochen
Meßbereichserweiieruno

LRT



Verbinden Sie die Stecker der Me8zelle mit dem Anzeigeinsfrument-
Auf die Bezeichnung * und - ochlen!
Schon ist TRIIUX meBbereit !
Vor iederMessuno ist der Drehschoher ouf der rechlen Seite ouf den 6O00-Lux-Meßbereich
zu stäl len, um bei-zu storker Hell igkei dos Geröl nichl zu überlosten. Donn wöhlen Sie den
Meßbereich, bei dem der Zeigerolusschlog eine gufe Ablesegenouigkeit ermöglicht.
Dos GOSSEN TRILUX mißt, wrie ol le ondären Beleuchtungsmesser, noch der Methode der
Lichtmessung ( incident l ight).  Der Hondgrif f  ist so zu holten, doß dos zu beurtei lende Licht
möglichst senkrecht ouf die Me8zelle f6l l t .
Wich t ig :  D ie  Meßze l le  muß vo l l  und g le ichmößig  be leuchte t  se in  und dor f  n ich t
bescho ttet-werden.
Durch Vor.sefzen des Opolfilters vor die A/l,eßzelle können stdrkere Helligkeiten gemessen
werden. Mon mult iol iziert die Skolenwerte mit 20 und erhöltt
0 -240O lux  0 -12000 Lux  0-120000 Lux
Noch dem Meßvorgong ziehen Sie bitte beide Stecker, um ouch für schwoches Licht dos
Meßwerk ouszuschälte-n.
Dos TRILUX eignel sich sehr gut zur Beurtei lung von beleuchtungstechnischen Anlogen und
zur Ermif l lung-der Ausleuchüng in Fi lm- und F-ernsehstudios, bä denen eine Lichtäessung
verlonot wird
Zum A-ufstel len hot dos Me8gerdt ouf der Rückseite einen härouskloppboren Fuß. Diese
Einrichtung. ist bei der Arbeit zB. om Reproduktionstisch (Leuchtste ike der Nitrophot-
lompen) sehr von Nutzen.
Für die Kinofotogrofie, bei der ol le Fokloren, welche die Belichtung beeinf lussen, unter
besonders strenger Kontrol le zu hohen sind, hoben die Herstel ler von Fi lmmoieriol ihren

Dos T' 'tJX hot 3 Me8bereiche:
0 -  t : -  LUX
0- 600 Lux
0 - 6 0 0 0 1 u x

Do: Messen

Lichtwerl

Mit Filte' veitert ouf:
2 400 Lux

0- 12000 Lux
0 - 120 000 Lux

Korrekturfoktor

Kinofi lmen Tobe,'  beigele.gt,-welqhe die,.Bel ichtungswerte in,Lux ousged tkl entholten.
Siehe Eostmon-B. hüre ,Motion Picture Ftlms tor frotessronol Use".

MeBgenouigkeir
Bei dem Gossen-Beleuchtungsmesser TRILUX betrögl der größtmögliche Anzeigefehler für
M"r*no"n von Glühlompen-l icht * 5 o/o, bezogen ouf den ieweil igen Meßbereichendwert.
Bei V"ti.ndung des Aulsteckfilters zur Meßbereichserweiterung ist zusötzlich ein mög-
l icher.Meßfehle-r von moximql +3olo in Rechnung zu stel len.
Bei onderem Licht ols Glühlompenlicht können zusötzl iche Meßfehler ouflreten, weil  die
Soektrolempfindl ichkeit der Foiäelemente noch nicht gonz der Augenempfindl ichkeit ent-
söricht. Die folqende kleine Tobelle gibt Ndherungswerte für die sogenonnten Kor:rektur-
fäktoren, mit dinen die Meßergebnissl des TRILUX zu mult ipl izieren sind.

Notürl iches Togesl ichl
Quecksi lberdompf lompen
(2. B. Osrom HQA und HQL)
Leuchtstoff lompen,weiB' oder,wormlon'
Leuchtstoff lo mpen,,togesl ichtöhnl ich'
Notr iumdompf lompen

1 ,15  .  .  . 1 ,25

1,3 .  . . ' � t r ,4

] , 1 5 . . . ' � | , 3' 1 ,0  
. . .  1 , , |

co. 1,4

Nullpunktkonlrolle
Zur Prüfung der Zeiger-Nullstellun! wird. die Meßzelle. von dem Instru.ment getgetrennt. Der

rhen S ie  d ie
zur rrutung
Zeioer mußZeioer muTJ nun o-uf dem Nullwert der Skolo stehen. Andernfolls d.rehen Sie die
Nuäeinstellunosschroube über dem Skolenfenster so lonqe, bis der Zeiser genou ouf dieNuileinstel lungsschroube über dem Skolenfenster so longe, bis der Zeiger genou ouf die
Nu l lmorke  ze ig t .
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